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Stadt Meerbusch 09.06.2009 
Der Bürgermeister  
Fachbereich Schule, Sport, Kultur 
Az.: 03.40.43.06/Rit 
 
 
 
An die  
Vorsitzende des Ausschusses 
für Schule und Sport 
Frau Kox  
      
40667 Meerbusch 
      
      
      
      
      
 
 
Beratungsvorlage 
 
zu TOP  I / 7.2  der Sitzung des Ausschusses für Schule und Sport  am 17. Juni  2009 
 
 
Ganztagsoffensive in der Sekundarstufe I 
 
Beschlussvorschlag:  
 
Der Ausschuss für Schule und Sport fasst folgenden Beschluss: 
 
1. Die Verwaltung wird beauftragt, mit dem Träger der Maßnahme am Städt. Meerbusch-Gymnasium 

Vertragsverhandlungen im Rahmen des beigefügten Vertragsentwurfes und der vom Land NRW 
bewilligten Landesmittel „Geld oder Stelle“ zu führen und einen entsprechenden Vertrag abzu-
schließen. 

 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, mit dem Osterather Betreuungsverein über eine Ausweitung des 

Vertrages über die Offene Ganztagsschule im Primarbereich hinaus auf dem Bereich der Sekun-
darstufe I an der Städt. Raphael-Schule zu verhandeln und einen entsprechenden Vertrag im 
Rahmen der vom Land NRW bewilligten Landesmittel „Geld oder Stelle“ zu schließen. 

 
 
Begründung:  
 

• Das Städt. Meerbusch-Gymnasium  hat als Träger für die pädagogische Übermittagsbetreu-
ung und die darüber hinausgehenden Betreuungsangebote den „Verein zur Förderung der 
sozialen und pädagogischen Bildung und Betreuung der Schüler und Schülerinnen des SMG 
e.V.“ vorgeschlagen. Gespräche hierüber sind auf der Grundlage des beiliegenden Entwurfes 
mit dem Verein bereits geführt worden. 
 
Bis zur Fertigstellung der baulichen Maßnahmen wird der Verein ab dem neuen Schuljahr ein 
einfaches Angebot einer warmen Mahlzeit machen. Die erforderlichen Geräte und Ersteinrich-
tungen hierfür werden seitens der Stadt Meerbusch beschafft und zur Verfügung gestellt. 
Im Rahmen einer Kooperationsvereinbarung zwischen der Schule und dem Träger der Maß-
nahme wird der pädagogisch-inhaltliche Umfang geregelt. 
 
Das pädagogische Konzept des Städt. Meerbusch Gymnasiums ist als Anlage beigefügt. 
 
Die von der Verwaltung entworfene bauliche Lösung im Endausbau einer Mensa wird in einer 
gesonderten Vorlage zu diesem TOP vorgestellt. Die Schule ist beteiligt, Stellungnahme und 
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Anregungen der zuständigen schulischen Gremien werden in die weiteren Planungsüberle-
gungen einbezogen. 
 
Die Beschaffung der erforderlichen Regeneriergeräte für die Mittagsverpflegung erfolgt wäh-
rend der Sommerferien. 
 
Sobald am Städtischen Meerbusch-Gymnasium mittags eine Vollmahlzeit angeboten werden 
kann, erfolgt die Bezuschussung des Essens pauschal bis zum 31. Dezember 2009 auf der 
Basis von 60 Verpflegungstagen und 60 Essenteilnehmern maximal à 1,30 €, insgesamt aus-
machend 4.680 €.. Darüber ist ein Verwendungsnachweis zu erbringen. 

 
• Die Städt. Raphael-Schule  schlägt als Träger der Maßnahme den Osterather Betreuungs-

verein (OBV) vor, der bereits die Offene Ganztagsschule im Primarbereich übernommen hat. 
Auch hier sind entsprechende Regelungen im Rahmen der vom Land NRW bewilligten Lan-
desmittel „Geld oder Stelle“  mit dem OBV zu verhandeln. 
 
Bis zur Fertigstellung der baulichen Maßnahmen im Endausbau, die die Zusammenführung 
der Dienststellen des FB 3 einschließlich der Musikschulverwaltung voraussetzt, wird mit der 
pädagogischen Übermittagbetreuung in den Räumen des bisherigen Bestandes begonnen. 
Die notwendigen baulichen Veränderungen sind der gesonderten Vorlage zu diesem TOP zu 
entnehmen. 
 
Das pädagogische Konzept der Raphael-Schule ist als Anlage beigefügt. 
 

 
• Der Bedarf an einer pädagogischen Übermittagsbetreuung und darüber hinausgehender 

Betreuungsangebote an der Städt. Gemeinschaftshauptschule Osterath  ist nach Einschät-
zung der Schulleitung aufgrund von Umfragen in der Schulgemeinde als sehr gering zu beur-
teilen. Die Schulleitung beabsichtigt daher wie folgt zu verfahren. Die Maßnahmen sollen zu-
nächst intern geregelt werden: Einrichtung einer Cafeteria unter Mitwirkung von Eltern und 
Betreuung durch eine städtische Angestellte (Schulsekretärin) und einen teilzeitbeschäftigten 
Lehrer.  

 
Die erforderlichen Einrichtungsgegenstände werden durch den Schulträger beschafft. Die ge-
ringen baulichen Umbaumaßnahmen sind der gesonderten Vorlage zu diesem TOP zu ent-
nehmen. 
 
Das pädagogische Konzept der Hauptschule ist als Anlage beigefügt. 

 
- Die Gespräche der Städt. Realschule Osterath mit möglichen Trägern der pädagogischen  
 Übermittagsbetreuung und der darüber hinausgehenden Betreuungsangebote dauern zur Zeit 

noch an. 
 
Die von der Verwaltung entworfene bauliche Lösung im Endausbau einer Mensa wird in einer  
gesonderten Vorlage zu diesem TOP vorgestellt. 

 
 
Grundsätzlich werden in den einschlägigen Veröffentlichungen drei mögliche Arten der Verpflegungs-
lieferung  aus hygienischer und ernährungsphysiologischer Sicht als geeignet bezeichnet. 
 
In Stichworten: 
 
Cook & serve: Die Speisen werden verzehrfertig, warm geliefert. Die Mindesttemperatur muss wäh-
ren des Transportes und der Zwischenlagerung bis zur Ausgabe gehalten werden. 
 
Cook & freeze:  Die Speisen werden nach dem Kochen tiefgefroren, tiefgefroren transportiert und 
gelagert, vor der Ausgabe auf Verzehrtemperatur erhitzt. 
 
Cook & chill:  Die Speisen werden nach dem Kochen auf Temperaturen um die 7° C gekühlt, bei die-
ser Temperatur transportiert und an der Ausgabestelle zwischengelagert, vor der Ausgabe auf Ver-
zehrtemperatur erhitzt. 
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Nach Überlegungen mit den Schulen und Trägern der Betreuung sowie gemeinsamer Teilnahme an 
einer Informationsveranstaltung mit einem Catering-Unternehmen, das verschiedene Herstellungs- 
und Belieferungsverfahren anbietet, einer Logistik-Firma sowie eines Anbieters für Bestell- und Ab-
rechnungssysteme besteht Einvernehmen, dass der Standard cook & chill der geeignete ist. Die Er-
kenntnisse aus einer Tagung des Schulministeriums mit der Verbraucherberatung bestätigen diese 
Überlegung. 
 
Deshalb wird die Ausstattung der Mensen grundsätzlich auf diesen Standard cook & chill ausgelegt, 
was jedoch nichts mit der Festlegung auf einen Anbieter zu tun hat. Die Mittagsverpflegung wird von 
den Betreuungsträgern organisiert und durchgeführt. Siehe: § 2 (6) des beigefügten Vertragsentwur-
fes. 
 

 
 

 
Lösung:  
 
sh. Beschlussvorschlag 
 
 
Kosten/Deckung:  
 
Mittel stehen haushaltsrechtlich zur Verfügung. 
 
 
Personalaufwand:  
 
keine 
 
 
In Vertretung 
 
 
 
 
 
Angelika Mielke-Westerlage 
Erste Beigeordnete 
 
 
 
 


